
Nr. 03/ März 2003SOZIALVERBAND DEUTSCHLANDSeite 2

Serie: Teil 8 

So haben die 
Kreisverbände 
gewählt:

KV Aurich-Norden  

Die Spitze des neuen Kreisvorstan-
des in Aurich-Norden: 
1. Kreisvorsitzender:
Gerhard Poelmeyer
2. Kreisvorsitzender:
Johannes Grünhagen
K r e i s s c h a t z m e i s t e r :
Hans-Joachim Uphoff
S c h r i f t f ü h r e r :
Karl-Heinz Klaassen

Anlässlich der Kreisverbandsta-
gung des SoVD Aurich-Norden war
hoher Besuch nach Middels ange-
reist. Der alte und neue Kreisvor-
sitzende Gerhard Poelmeyer konn-
te den SoVD Präsidenten Peter Vet-
ter sowie seitens des SoVD Landes-
vorstandes das Mitglied Hans-Peter
de Vries begrüßen. In ihren Kurz-
referaten machten Vetter und de
Vries einmal mehr deutlich, dass der
SoVD mehr noch als in der Vergan-
genheit vor großen Herausforde-
rung steht. 
Vor großen Herausforderungen
steht auch der Kreisverband Au-
rich-Norden. Mit ständig steigen-
den Mitgliederzahlen  (derzeit 5034;
Stand 12/02) haben die Mitarbei-
ter/innen in den Geschäftsstellen
ausreichend zu schaffen. Dies bele-
gen nicht zuletzt die Zahlen der
Kreisgeschäftsführerin Hilde Krull.
Im Berichtszeitraum (1998-2001)
wurden 956 Anträge gestellt und
799 Widersprüche sowie 618 Klagen
geführt. An laufenden Nachzah-
lungen habe der SoVD Aurich-Nor-
den für seine Mitglieder über drei
Millionen Euro erstritten. Wobei
den größten Anteil der täglichen Ar-
beit Rentenanträge und Schwerbe-
hindertenangelegenheiten ausma-
chen. Aber auch Verfahren wegen
Anerkennung von Berufskrankhei-
ten und Entschädigungen nach Be-
rufsunfällen nehmen zu. Hingegen
seien die Verfahren für Kriegsbe-
schädigte und Kriegshinterbliebe-
ne nur noch schwindend gering, so
Krull abschließend. 
In einem abschließenden Wort ging
Poelmeyer noch einmal auf die Na-
mensgebung des Sozialverbandes
Deutschland - früher Reichsbund -
ein. Und zeigte hier Fälle auf, in de-
nen Mitglieder mit dem Austritt für
den Fall gedroht hatten, dass der
Verband sich umbenenne. Ein klei-
nes Lächeln sollte uns jetzt über die
Lippen gehen, so Poelmeyer. Der-
artige Äußerungen seien fehl am
Platze – neue Herausforderungen
forderten auch andere Maßnahmen,
was nicht bedeutet, dass wir unse-
re historischen Wurzeln abgetrennt
hätten, so der neue Kreisvorsitzen-
de zum Abschluss. 

KV Hameln-Pyrm o n t

Die Spitze des neuen Kreisvorstan-
des in Hameln-Pyrmont: 
1. Kreisvorsitzender:
Reinhold Schulz
2. Kreisvorsitzende:
Marianne Otte
2. Kreisvorsitzende:
Gerda Franke
K r e i s s c h a t z m e i s t e r :
Karl Weber

S c h r i f t f ü h r e r :
Hartmund Ziepke
Sprecherin der Frauen: 
Helga Lietz 

„Gemeinsam können wir die allge-
meine und wirtschaftliche Lage
Deutschlands verbessern”, so Land-
rat Karl Heißmeyer in seiner Gast-
rede anlässlich der Kreisverbands-
tagung des SoVD Hameln-Pyrmont
im Hamelner BHW Casino. Der alte
und neue Kreisvorsitzende Reinhold
Schulz konnte neben dem Landrat
weiterhin den 2. SoVD Landesvor-
sitzenden Adolf Bauer begrüßen, der
im Anschluss ein sozialpolitisches
Kurzreferat den Delegierten des So-
VD Hameln-Pyrmont vortrug. In sei-
nem Referat hielt er ein Resümee
über die Erfolge des SoVD: Verbes-
serung der Mitgliederbetreuung, Er-
zielung von großen Erfolge in der Po-
litik für behinderte und pflegebe-
dürftige Menschen und Einfluß auf
die gesetzliche Rentenversicherung.

In seinem Bericht über die letzte Le-
gislaturperiode ließ Reinhold Schulz
noch einmal die Aktivitäten der ver-
gangenen vier Jahre Revue passie-
ren. Ganz besonders stolz war er über
den stetigen Mitgliederzuwachs al-
lein im Jahr 2002 – mit einem Jahre-
sanfangsbestand von 4650 Mitglie-
dern wuchs der Kreisverband bis
zum Jahresende auf 5025 Mitglieder
an. „Eine stolze Zahl, die sich sehen
lassen kann”, so Schulz an seine De-
legierten. 
Die ebenfalls in ihrem Amt bestätig-
te Sprecherin der Frauen, Helga
Lietz, bewerte die Frauenarbeit im
Kreisverband als positiv und am
Kassenbericht stellten die Revisoren
keinerlei Mängel fest – das hieß so-
mit Entlastung für den Vorstand. 

KV Osnabrücker-Land  

Die Spitze des neuen 
Kreisvorstandes im 
Osnabrücker-Land: 
1. Kreisvorsitzende:
Irmgard Wessel
2. Kreisvorsitzender:
Günter Holzgräfe
2. Kreisvorsitzender: 
Heinrich Hüsemann
K r e i s s c h a t z m e i s t e r :
Gerd Dieckmann
S c h r i f t f ü h r e r i n :
Marianne Stönner
Sprecherin der Frauen:
Hanna Nauber

Anlässlich der Kreisverbandstagung
des SoVD Osnabrücker-Land waren
170 Delegierte nach Bramsche ge-
reist, um die alte und neue Kreisvor-
sitzende, Irmgard Wessel, in ihrem
Amt erneut zu bestätigen. An ihrer
Seite werden für die nächste Legis-

laturperiode Günter Holzgräfe und
Heinrich Hüsemann stehen. Als Gä-
ste konnte Irmgard Wessel u. a. die
Vizepräsidentin und bisherige 1.
Landesvorsitzende des SoVD Nie-
dersachsen, Marianne Otte, sowie die
Bürgermeisterin der Stadt Bramsche
und den Ortsbürgermeister von Eng-
ter begrüßen.
In ihrem ausführlichen sozialpoliti-
schen Referat bewies Marianne Otte
einmal mehr ihre Überzeugungs-
kraft in Sachen Gesundheits- und
Rentenpolitik. Gespannt hörte das
Gremium ihren Ausführungen zu
und unterstützte sie mit Beifall bei
ihren Argumenten. Otte sparte nicht
mit Kritik an den Ergebnissen des
abgeschlossenen Koalitionsvertra-
ges der neuen Bundesregierung. Ins-
besondere die Beschlüsse zur Rente
seien ein schlimmer Rückschritt in
der rot-grünen Politik.„Einziger
Lichtblick,” so die Vizepräsidentin,
„ist die Festschreibung der Bekämp-
fung der Altersarmut von Frauen im
Koalitionsvertrag.”  Auch die Rie-
ster-Rentenreform sieht sie als ge-
scheitert an, da kaum jemand sich
derzeit eine private Vorsorge leisten
könne. Die Forderung des SoVD sei
daher u. a. eine langfristige Renten-
festschreibung auf 70 Prozent des
letzten Nettolohnes und eine Sicher-
stellung von betrieblicher Altersvor-
sorge auch in Klein- und mittelstän-
dischen Unternehmen. Ebenfalls
harte Kritik äußerte sie an der mo-
mentanen Gesundheitspolitik, und
hier  speziell an der Beitragsermäßi-
gung für Versicherte, die nicht oder
gar nicht zum Arzt gehen. Dass po-
tentielle Kostenersparnis durch re-
gelmäßige Gesundheitsprävention
möglich ist, zeigte sie an Beispielen
auf. 
Ausführlich sprach sie über die be-
darfsorientierte Grundsicherung,
die seit Januar 2003 in Kraft getre-
ten ist. „Die Grundsicherung soll den
grundlegenden Bedarf für den Le-
bensunterhalt von Menschen über 65
Jahren oder dauerhaft erwerbsver-
minderten Personen sicherstellen,
wenn die eigenen Einkünfte dazu
nicht mehr ausreichen. Die Leistun-
gen sind beitragsunabhängig.”  
Zum Schluss der Kreisverbandsta-
gung konnte die neue Vorsitzende
Irmgard Wessel eine erste Amts-
handlung vollziehen: Mit der Über-
reichung einer Spende in Höhe von
500 Euro an die Vizepräsidentin Ma-
rianne Otte beteiligt sich nun auch
der SoVD Osnabrücker-Land am
Neubau der Bundesgeschäftsstelle in
Berlin. 

K reisverband Ve rden  

Die Spitze des neuen 
Kreisvorstandes in Verden: 
1. Kreisvorsitzender:
Adolf Albrecht
2. Kreisvorsitzende:
Margarete Osmers
2. Kreisvorsitzender:
Ingo Börtzow
K r e i s s c h a t z m e i s t e r :
Ernst Haje
S c h r i f t f ü h r e r i n :
Hannelore Kersten 
Sprecherin der Frauen:
Margarete Osmers

Der SoVD Verden hat einen neuen
Vorstand auf seiner Kreisverbands-
tagung gewählt. „Wir sind motiviert
bis in die Haarspitzen,” sagte der
neue Kreisvorsitzende Adolf Alb-
recht. Alle Vorstandsposten sind mit
neuen Personen besetzt worden – ein
frischer Wind für den Kreisverband
Verden. Doch bevor Albrecht das
Zepter vom langjährigen Vorsitzen-
den Josef Tischler erhielt, präsen-
tierte dieser den Delegierten aus 15
Ortsverbänden eine hervorragende
Bilanz der letzten vier Jahre. Beson-
ders der Umzug in die neuen Ge-
schäftsräume trug dazu bei, dass sich
die Verdener SoVD Mitglieder her-
vorragend betreut fühlen. Dass dies
so ist, bestätigen die stetig steigen-
den Mitgliederzahlen von derzeit

2.212. Einen gesicherten Kassenbe-
stand konnte der scheidende Kreis-
schatzmeister Walwey den anwe-
senden Delegierten bestätigen. 
Aber auch die Sozialberaterin Ma-
rion Walpert konnte Zahlen präsen-
tieren, die sich sehen lassen können.
So gab sie bekannt, dass im Jahr
2002 insgesamt 57.870 Euro an mo-
natlichen Zahlungen und 144.000
Euro an Einmalzahlungen für unse-
re Mitglieder erstritten werden
konnten. Darüber hinaus wurden
209 Antragsverfahren und 82 Wi-
derspruchsverfahren geführt – wo-
von 172 positiv entschieden wurden. 

Als Vertreter des SoVD Landesvor-
standes war Horst Wendland nach
Verden gereist. Er nutzte die Gele-
genheit und informierte das Gremi-
um eingehend über den SoVD, der
sich mittlerweile zur größten sozial-
politischen Interessenvertretung im
Bundesland Niedersachsen mit
224.081 Mitgliedern etabliert hat.   

KV Ammerland

Vom Hauptberuf
zum Ehrenamt 
Heidemarie Michaelsen w u rd e
als langjährige hauptamtliche
Mitarbeiterin verabschiedet

Das war ein gebührender Abschied
aus einem erfolgreichen Arbeitsle-
ben: In großer Runde wurde Heide-
marie Michaelsen verabschiedet.
Neben dem Kreisvorsitzenden des
KV Ammerland, Adolf Bauer und
dem stellvertretenden Landesge-
schäftsführer, Dirk Swinke, konnte
sie zahlreiche Gäste aus verschiede-
nen Institutionen und Behörden (z.B.
LVA Oldenburg-Bremen, AOK Am-
merland, Gemeinde Bad Zwische-
nahn, Stadt Westerstede) sowie aus
dem Kreisvorstand und den 19 Orts-
verbänden begrüßen. 
Seit April 1981 war Heidemarie
Michaelsen im Kreisverband Am-
merland hauptamtlich tätig: 
Nach der Einarbeitung/Ausbildung
zur Kreisangestellten war sie seit
1988 Kreisangestellte und seit 1988
als Kreisgeschäftsführerin bzw. Lei-
terin des Sozialberatungszentrum
Westerstede erfolgreich tätig.
Und sie bleibt glücklicherweise dem
SovD noch erhalten.Ab sofort wird
Heidemarie Michaelsen ihre ehren-
amtliche Tätigkeit im SoVD als neue
Kreisfrauensprecherin für den KV
Ammerland  verstärken.

Heidemarie Michaelsen freute sich über 
einen großen Blumenstrauß, den ihr der
Kreisvorsitzende des KV Ammerland,
Adolf Bauer, überreichte.

SoVD arbeitet weiter mit dem Hei-
de-Park eng zusammen

Der im vergangenen Jahr abge-
schlossene Kooperationsvertrag
zwischen dem SoVD-Landesver-

band Niedersachsen
und dem Heide-

Park Soltau
wird auch im

Jahr 2003 fort-
gesetzt. Der Ver-

trag wurde kürzlich verlängert. Mit-
glieder des Sozialverbandes, die
ihren Ausweis an der Kasse vorlegen,
erhalten günstige Eintrittskonditio-
nen. Ausserdem gibt es ein neues
Highlight für alle Seniorinnen und
Senioren ab 65 Jahren im Heide-
Park: Sie können beim Kauf einer
Tageseintrittskarte für 24 Euro
gleich eine Jahreskarte mit nach
Hause nehmen. 

2002 kamen mehr Seniorinnen und
Senioren als je zuvor in Nord-
deutschlands größten Freizeit- und
Familienpark. Sie waren fasziniert
von den gepflegten Parkanlagen,
aber auch begeistert von den The-
menbereichen wie dem holländi-
schen Stadtteil und dem Heide-Dorf.
Beeindruckt reagierten sie auf die
imposante Holzachterbahn, die aus
90 000 Hölzern entstand. Und waren
selbst „aktiv”, als es mit der Parkei-
senbahn durch das herrliche Gelän-
de ging oder in der „Mountain-Raf-
ting”, die auch von den älteren aber
immer noch junggebliebenen Besu-
chern heftig genutzt wurde.

In diesem Jahr kommen interessan-
te Angebote für Seniorengruppen
hinzu. Der Tag im Heide-Park lohnt
sich auf jeden Fall: So oder so; M i t
dem Enkel an der Hand oder an der
Hand vom Enkel.

Mehr Infos: Heide-Park Soltau GmbH,
29614 Soltau, w w w . h e i d e - p a r k . d e
Telefon: 05191-91248, Fax: 05191-91606, 

W ir haben die traurige Pflicht, m ittei-
len zu m üssen, dass unsere
langjährige SoVD-Kollegin, 

Frau Gunhild Clausing

am  14. Januar 2003 im  Alter von 54
Jahren verstorben ist.
Frau Clausing war seit dem  1. April
1986 im  Kreisverband Soltau-Fal-
lingbostel als Bürofachkraft tätig.

W ir werden unserer Kollegin ein
ehrendes Andenken bewahren.


